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Die Vereinten Nationen 
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• Marktgröße: Waren und Dienstleistungen im Wert von 17,2 Mrd. US$ (2014) 
• Ca. 51,3% Warenlieferungen, ca. 48,7% Dienstleistungen. 
• Ca. 35,8% der Auftragsvergaben an Industrieländer, ca. 64,2%  

Entwicklungsländer 
• Wo steht Deutschland im Vergleich?  

• Deutscher Anteil: 1,43% ($246,3 Mio.) 
• Trotz leichter Zuwächse geht der deutsche Anteil am wachsenden Markt 

zurück. Die Niederlande erreichten trotz Verluste in 2014 noch $272,2 
Mio., Großbritannien verbesserte sich sogar um 20% auf $592,7 Mio. 

• Europäischer Durschnitt: $118,5 
• Die USA ($1,5 Mrd.), Frankreich ($479 Mio.) oder die Vereinigten 

Arabischen Emirate ($573,4 Mio.) sind zum Beispiel überdurchschnittlich 
repräsentiert (2014) 

 
 
 
Quelle: 2014 Annual Statistical Report on United Nations 

Beschaffungsmarkt UN 
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4 Tabelle: 2014 Annual Statistical Report on United Nations Procurement 

Deutschland | Anteil an Waren und Dienstleistungen 2014 
246.3 Mio. US$ | 1.43%  

Waren 
Dienstleistungen 
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UN Gesamtbeschaffungsvolumen Anteil Deutschlands

Deutschland | Anteil an Waren und Dienstleistungen 2014 
246.3 Mio. US$ | 1.43%  

Quelle: Annual Statistical Reports on United Nations Procurement, Jahrgänge 2004 - 2014 
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USA 8,7% 

Indien 7,09% 

Afghanistan 
4,74% 

Belgien  
4,11% 

Deutschland 
1,43% 

Quelle: 2014 Annual Statistical Report on United Nations Procurement 

Deutschland | Anteil an Waren und Dienstleistungen 2014 
246.3 Mio. US$ | 1.43%  

Deutschlands Anteil am  
Gesamtbeschaffungsvolumen  
im Vergleich zu den Top-Vier 
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Beschaffungsmarkt: 
Top-Ten Zulieferländer 2014 
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Platz 20 Deutschland 148 98.3 246.3 1.43% 

Quelle/Tabelle: 2014 Annual Statistical Report on United Nations Procurement 



 
• Chancen:  

• Attraktive Beschaffungsvolumina für deutsche Firmen 
• vielfältige Möglichkeiten mit der UN ins Geschäft zu kommen 

 
• Notwendig: 

• Gute Planung und Vorbereitung von Registrierung und 
Angebotserstellung 
• Der Markt ist wettbewerbsintensiv ist (Anbieter aus allen UN Staaten) 

und das Beschaffungswesen sehr heterogen organisiert 
• Vertretung für deutsche Firmen (z.B. bei öffentlicher 

Angebotseröffnung) 

Beschaffungsmarkt UN 
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Grundidee: Erhalt eines „best value for money“ durch 
transparentes Beschaffungsverfahren  
 
Prinzipien der Auftragsvergabe: 

• Eigenständigkeit der vergebenden Stellen in Durchführung 
und Entscheidung unter Beachtung allg. Richtlinien der UN 
(„Common Guidelines“; „Global Compact“) 

• Möglichkeit der Teilnahme für Unternehmen aus allen UN-
Mitgliedsländern 

• Chancengleichheit aller Bewerber 
• Transparenz und Objektivität durch Wettbewerb 
• Wirtschaftlichkeit 

 

Business-Philosophie der UN 
bei der Beschaffung 
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Beschaffung von Waren und 
Gütern 

Tabelle:  2014 Annual Statistical Report on United Nations Procurement 



Übersicht über nachgefragte 
Produkte & Dienstleistungen 
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Waren 
• Nahrungsmittel 
• Pharmazeutische Produkte 
• Medizinische Ausrüstung 
• Fahrzeuge 
• Industrieausrüstung 
• Computer und Software 
• Wasserversorgung 
• Telekommunikation 
• Chemikalien 
 

Dienstleistungen 
• Sicherheitsdienst 
• Outsourcing 
• Ingenieurdienstleistungen 
• Managementdienstleistungen 
• Fracht/Transport 
• Print 
• Beratung/Consulting 
• Telekommunikation 



Die UN führt ein Lieferanten-Register (Supplier Roster) 
• Lieferanten werden bei Auftragsvergaben daraus ausgewählt 
• Unternehmen und Consultants müssen sich bei den einzelnen 

Organisationen als potenzielle Lieferanten registrieren  lassen 
(Nachweis Qualifizierung hinsichtlich Referenzen, Bonität, 
Leistungsspektrum etc.) 

• Anfrage  zur Angebotsabgabe i.d.R. nur an Firmen aus dem 
Supplier Roster (short listing) 

• Anfrage zur Angebotserstellung erfolgt gemäß eines formalen 
Ausschreibungsverfahrens; ebenso Einreichung eines Angebots 

• Das Lieferantenregister wird in unterschiedlichen zeitlichen 
Abständen überarbeitet (Neueinträge UND Löschungen) 

Registrierung I 
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Registrierungsmöglichkeiten:  
• Eigene Register der verschiedenen UN-

Beschaffungsorganisationen 
• Eintrag in die zentrale Lieferantendatenbank -  United Nations 

Global Marketplace (UNGM) 
• Link zur Registrierung: www.ungm.org 
• Info zur Registrierung: 

https://www.ungm.org/Info/Guidelines.aspx 
 

Empfehlung: Mehrfachregistrierung vornehmen  
 bei UNGM als auch bei Einzelorganisationen, da kein 

systematischer Informations- und Prozessabgleich 
 
UN Global Compact: www.unglobalcompact.org/  

 
 

Registrierung II 
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http://www.ungm.org/
https://www.ungm.org/Info/Guidelines.aspx


Aufträge unter 5.000 US$ - Low-Value-Procurement 
• Bis zu 5.000 US$ (best. Regional- und Verwaltungsbüros 10.000 

US$) können freihändig vergeben werden.  
 
Aufträge unter 50.000 US$ - Request for Quotation 

• Lieferantenauswahl erfolgt durch den zuständigen 
Beschaffungsbeamten. Es werden mindestens 3 Angebote 
eingeholt.  

• Ausschlaggebend ist das beste Preis-Leistungs-Verhältnis 
 
Aufträge ab 50.000 US$ - Invitation to Bid 

• Die Vergabe erfolgt … 
• a) durch eine beschränkte Ausschreibung. Mögliche Lieferanten werden per 

Vorauswahl ausgesucht und zur Angebotsabgabe aufgefordert. Dazu 
werden Lieferanten aus einer short list ausgewählt. 

• b) Öffentliche Ausschreibung 
• Ausschlaggebend ist das beste Preis-Leistungs-Verhältnis 

Typische Vergabeverfahren I 
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Aufträge ab 50.000 US$ - Request for Proposal 
• Aufforderung zu einem Lösungsvorschlag 
• Wird zwingend über den UNGM und ggf. weitere Kanäle 

öffentlich ausgeschrieben.  
• Neben dem Preis ist hier die Qualität des Angebots 

ausschlaggebend.  
 

Dezentrale Beschaffung 
• Oft wird die Verantwortung bzgl. der Auftragsvergabe bis zu 

einer bestimmten finanziellen Größe an Länderbüros delegiert 
(z.B. UNDP) 

• Beschaffungsvolumen liegen dabei zwischen 5.000 und 100.000 
US$, bei Friedensmissionen bis 200.000 US$, die lokal beschafft 
werden. Diese müssen nicht international ausgeschrieben 
werden. 

Typische Vergabeverfahren II 
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Internationaler Wirtschaftsrat e. V. 
Friedrichstraße 171 
10117 Berlin  
 

Email: info@internationaler-wirtschaftsrat.com 
Web:  www.internationaler-wirtschaftsrat.de 
 

Telefon:  +49 30 920383 1440 
Fax:  +49 30 920383 1441 
 

 

So erreichen Sie uns: 
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